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Zitat von Seph

Kann ich nur bestätigen. Andersherum wird dann noch eher ein Schuh draus: mit einem
Physikstudium ist Mathematikunterricht eher möglich als mit einem
Mathematikstudium Physikunterricht. In beiden Fällen fehlt aber die jeweils zugehörige
Fachdidaktik, die nicht ganz unwichtig ist.

Gilt im Übrigen durchaus auch für die vermutete fachliche Nähe zwischen Geo und Politik oder
Geschichte. Trotz aller Schnittstellen, die es natürlich durchaus gibt, ist Geo inhaltlich doch sehr
anders angelegt und die Fachdidaktik - die man sich zwischen Politik und Geschichte oder
Politik/Geschichte und Ethik deutlich eher erschließen kann- hat deutlich mehr gemeinsam mit
dem, was zumindest hier in BW in Wirtschaftslehre erwartet wird.
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